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Die Stadtgemeinde Langenlois 
wurde Mitte Mai von einer 
archäologischen Sensation 
überrascht, als im Keller von 
Herrn Pernerstorfer im Ross-
graben in Gobelsburg-Zeisel-
berg mehrere Mammutkno-
chen entdeckt wurden. Was 
ursprünglich als einfache 
Ebene für den Kellerboden 
geplant war, entwickelte sich 
zu einer aufregenden Entde-
ckung, die die Geschichte der 
Region neu schreiben könnte.
Die vorbildha� e Reaktion des 
Kellerbesitzers führte dazu, 
dass das Bundesdenkmalamt 
informiert wurde und um-
gehend mit den Grabungen 
unter der Leitung von Hannah 
Parow-Souchon vom Öster-
reichischen Archäologischen 
Institut der ÖAW begonnen 
wurde. Dabei wurden meh-

rere Schichten von Mammut-
knochen freigelegt, während 
Steinartefakte auf eine Zeit 
vor 30-40 Tausend Jahren hin-

weisen. Die Funde von Holz-
kohle ermöglichen eine ge-
nauere zeitliche Einordnung.
Das Bundesdenkmalamt be-
zeichnet diesen Fund als 
einen wahren Glücksfall, da 
die hervorragende Erhaltung 
des Materials moderne Unter-
suchungen und Analysen er-
laubt. Es wird vermutet, dass 
es sich um die Überreste von 
gleich drei Mammuts handelt, 
die in einer Tiefe von 17 Me-
tern unter der Oberfl äche ge-
funden wurden.
Langenlois hat sich als Ort 
mit einer reichen archäologi-
schen Geschichte erwiesen. 

Von einem beeindruckenden 
Mammutstoßzahn aus dem 
Jahr 1933 bis hin zu weiteren 
bedeutenden Funden in den 
folgenden Jahrzehnten zeigt 
sich Langenlois als Schatz-
truhe vergangener Epochen. 
Der jüngste Fund im Keller in 
Gobelsburg-Zeiselberg reiht 
sich nahtlos in diese Tradi-
tion ein und unterstreicht 
einmal mehr die Bedeutung 
dieser Region für die Erfor-
schung unserer Vergangen-
heit. Langenlois ist zweifellos 
ein Ort mit einer faszinieren-
den Vergangenheit und einem 
reichen kulturellen Erbe.

ARCHÄOLOGISCHE SENSATION IN LANGENLOIS
M a m m u t k n o c h e n f u n d  i m  K e l l e r  i n  G o b e l s b u r g - Z e i s e l b e r g

Kulturstadträtin Sonja Fragner war eine der ersten vor Ort beim sensationellen Knochenfund im Pernerstorferkeller

1962 stieß Herr Schneider beim Graben einer Kellerröhre in seinem Wein-
keller auf einen Mammutstoßzahn, der heute noch im Gastzimmer des ehe-
maligen Wirtshauses Schneider in Gobelsburg hängt

Der im Jahr 1933 in Zöbing, Wechselberg 1, ausgegrabene Mammutstoßzahn 
beeindruckt mit einem Gewicht von 84 kg, einer Länge von 3,34 m und einem 
geschätzten Alter von ca. 30.000 Jahren. Heute ist er im Heimatmuseum aus-
gestellt


